
Veranstalter: DemokratieLaden Anklam/
Landeszentrale für politische Bildung M-V 
und die Hansestadt Anklam

Wie viel Staat 
brauchen wir?

Welchem Staat 
vertrauen wir?

Veranstaltungsort: 
Am Markt 3, 17389 Anklam

Vortrag und Diskussion 
mit Ralf Oberndörfer

Eintritt frei

Am 31. Mai, in Anklam
im Foyer des Rathauses
um 18 Uhr



Ralf Oberndörfer ist freiberuflicher 
Rechtshistoriker und Begründer des 
Instituts für Geschichtsarbeit Histox 
in Berlin.

In den vergangenen Jahren hat es verstärkt Diskussionen über 
die Aufgaben des Staates gegeben. Die Corona-Pandemie hat die 
gegensätzlichen und oft widersprüchlichen Haltungen deutlich 
zu Tage gefördert: Herrschte auf der einen Seite großer Bedarf 
an staatlicher Hilfe, so wurden die Einschränkungen individueller 
Rechte von manchen als illegitimer Übergriff empfunden. Aber 
auch unabhängig von diesen Ausnahmebedingen haben etwa 
Gerichts- und Kreisstrukturreformen Widerspruch erzeugt, der teils 
bis heute nachhallt.
Warum sind bestimmte politische Entscheidungen so umstritten, 
warum werden manche Debatten so emotional geführt? Wo 
liegt das Minimum an staatlicher Struktur, wo das Maximum 
für staatliche Eingriffe? Welche Rolle spielt die Kommunikation 
zwischen Politik und Bürger?

Über diese und weitere Fragen möchten wir mit dem Rechts-
historiker und Volljuristen Ralf Oberndörfer diskutieren. 
Wir erwarten außerdem Beiträge des Landrates Vorpommern-
Greifswald, Michael Sack, der Kreistagspräsidentin Vorpommern-
Greifswald, Sandra Nachtweih.

Diskutieren Sie mit!


